




Bitte beachten Sie unsere grundsätzlichen Anmerkungen auf Seite 91/92.
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Datenquelle: Bayerische Vermessungsverwaltung – www.geodaten.bayern.de
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Technische Informationen – DIN-EN-Normen

Anwendung fi nden für Betonerzeugnisse u.a.:

-  „Technische Hinweise zur Lieferung von Straßenbauerzeugnissen aus Beton”, 
Bundesverband Deutsche Beton- und Fertigteilindustrie e.V. Bonn

-  DIN EN 1338, 1339, 1340, 13198 und DIN 483, sowie weitere einschlägige 
DIN-EN-Normen.

-  „Merkblatt für Flächenbefestigungen mit Pfl aster- und Plattenbelägen”, 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen

-  „Technische Hinweise zum Einbau von Straßenbauerzeugnissen aus Beton”,
Bundesverband Deutsche Beton-und Fertigteilindustrie e.V. Bonn

-  „Richtlinien für die Herstellung und Güteüberwachung nicht genormter Betonerzeugnisse”, 
Bund Güteschutz Beton- und Stahlbetonfertigteile e.V. Bonn
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Grundsätzliche Hinweise

Beton

Beton ist beliebig formbar und eröffnet eine Vielzahl von Gestaltungsmöglichkeiten. Durch Verwendung 
von Natursteinzusätzen (z. B. Granite, Kristalle usw.) eröffnen sich in Verbindung mit zusätzlichen 
Bearbeitungsschritten unendlich viele Variationen. Beton besteht aus natürlichen Rohstoffen, dadurch 
lassen sich äußerliche Abweichungen der Erzeugnisse vom Normalfall nicht immer vermeiden.

Farbe

Da Beton aus den Naturprodukten Sand, Kies, Zement und Wasser besteht, ist die Farbe des ausgehärteten 
Produkts natürlichen Schwankungen unterworfen. Die bei farbigen Erzeugnissen verwendeten Eisen-
oxydfarben sind UV-beständig und dauerhaft. Leichte Farbunterschiede zwischen den einzelnen Formaten 
einer Produktreihe sind produktionsbedingt und selbst bei größter Sorgfalt während des Herstellungs- 
und Nachbehandlungsprozesses nicht vermeidbar. Die Farbnuancierungen unterstreichen den natürlichen 
Charakter unserer Produkte.

Verlegung

Bei der Annahme, Verlegung und Verarbeitung unserer Produkte sind die einschlägigen Richtlinien, 
Vorschriften und technischen Regelwerke zu beachten. Entsprechende Fachfi rmen (z.B. Gala- Betriebe, 
Pfl asterfachbetriebe usw.) gewährleisten eine fachgerechte Verarbeitung unserer Produkte.

Qualität

Unsere Erzeugnisse werden entsprechend den geltenden Normen und Richtlinien gefertigt. Die Herstellung 
erfolgt auf modernsten Produktionsanlagen unter ständiger Qualitätsüberwachung. Zusätzlich werden 
permanent Prüfungen in unseren Labors und Fremdprüfungen durch Güteschutz organisationen durch-
geführt. Dadurch stellen wir sicher, dass unsere Erzeugnisse den geltenden Normen und Richtlinien 
entsprechen und diese in vielen Fällen noch übertreffen.

Selbstverständlich sind wir nach DIN EN ISO 9001: 2000 zertifi ziert.

Weisen Betonerzeugnisse an der Oberfl äche weiße Ablagerungen auf, so handelt es sich in den meisten 
Fällen um harmlose Kalkausscheidungen. Sie werden im allgemeinen Sprachgebrauch als Ausblühungen 
bezeichnet und sind in aller Regel eine vorübergehende Erscheinung. Weiches Regenwasser löst diese 
Kalkablagerungen mit der Zeit auf und schwemmt sie ab. Kalkausblühungen sind bei zementgebundenen 
Produkten materialbedingt. Sie sind technisch nicht vermeidbar und stellen deshalb keinen Mangel des 
Produkts dar.

Kalkausblühungen
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Grundsätzliche Anmerkungen

1. PREISE

Alle Preise verstehen sich in der jeweils angegebenen Lieferform und 
Liefereinheit ab unseren Werken, verladen auf LKW. Fracht und gesetzliche 
Mehrwertsteuer werden gesondert berechnet. Für Sonderanfertigungen 
wird eine Anzahlung berechnet, Sonderanfertigungen sind termingerecht 
abzunehmen. Werden andere als die angegebenen Lieferformen/-einheiten
gewünscht oder ist mit der Verladung/Lieferung außergewöhnlicher 
Aufwand verbunden, werden die spezifi zierten Zusatzkosten berechnet. 
Die aufgeführten Werte Euro/qm, kg/qm, Stck/qm usw. sind Berechnungs-
grundlagen und den zulässigen Abweichungen unterworfen, wie sie in 
Normen oder in Merkblättern/Hinweisen des BDB festgelegt sind.

2. LIEFERUNG

Die Lieferung erfolgt durch von uns beauftragte selbständige Transport-
unternehmen oder durch Selbstabholung. Zufahrt und Entladeplatz 
müssen mit 41-t-Zügen einwandfrei und verkehrssicher erreichbar sein. 
Die Entladung muß sofort und zügig nach Ankunft erfolgen können. Bei 
Wartezeiten sind die Transportunternehmer berechtigt, entstehende 
Kosten direkt zu berechnen! Eine LKW-Stunde kostet Euro 80,00 zzgl. 
MwSt. Abrufe aufgrund vereinbarter Lieferverträge bitten wir 2 Tage 
vorher bis 12.00 Uhr schriftlich, per Telefax oder telefonisch vorzunehmen. 
Selbstabholer vergewissern sich bitte vorher hinsichtlich des Lagervorrats. 
Die ordnungsgemäße, in Ihrem Interesse erforderliche Lagerbestands-
überwachung macht diese Termine erforderlich. Sondervereinbarungen 
sprechen Sie bitte mit dem zuständigen Gesprächspartner unseres Hauses ab.

3. KOMMISSIONIERUNGSZUSCHLAG

Die Abgabe unserer Produkte erfolgt in der Regel nur in vollen 
Liefereinheiten/Verpackungseinheiten (Pakete, Lagen). Für jede 
angebrochene Palette sowie bei loser bzw. gerumpelter und 
wieder aufpalettierter Ware, wird eine Gebühr von Euro 5,00 
erhoben. Bei Mauersteinen wird grundsätzlich ein Kommissio-
nierungszuschlag pro Auftrag berechnet.  

4. MINDERMENGENZUSCHLAG/RÜCKGABE

Einzelne Pfl astersteine, die als Sortiment (im Big Bag oder Lagen auf 
Paletten) angeliefert werden, können nicht zurückgegeben werden! 

Rückgabe von nicht benötigter Restware ist grundsätzlich nur innerhalb 
6 Wochen nach Lieferung und vorheriger Absprache möglich. Selbst-
verständlich kann nur einwandfreie, d. h. nicht beschädigte und/ oder 
verschmutzte Ware zurückgenommen werden.

Grundsätzlich können nur volle Paletten/Pakete zurückgenommen 
werden, wenn diese originalverpackt sind. Zur zumindest teil-
weisen Deckung unserer Handlingkosten wird eine Rückgabegebühr 
von 25 % des Warenwertes erhoben. Pfl astersteine, Platten, Mauer-
steine, Palisaden, Leisten und Straßenbauartikel die stückweise erhältlich
sind können nicht mehr zurückgegeben werden. Angebrochene 
Paletten/Pakete, einzelne Lagen und Einzelsteine werden nicht 
zurückgenommen. Bei gekippter Ware z.B. Tegula (lose) kann die 
Ware nicht zurückgenommen werden. Der Rücktransport erfolgt auf 
Kosten des Kunden, auch bei Abholung durch von uns beauftrag-
te Spediteure. Die Rücklieferung von Ware muss an das jeweilige 
Lieferwerk erfolgen. Leerpaletten können in allen Werken zurück-
gegeben werden.

Handelsware bzw. kugelgestrahlte Produkte sind keine Lagerware.

Sonderanfertigungen werden für spezielle Bedürfnisse auftrags-
bezogen hergestellt; die bestellten Mengen müssen vollständig 
abgenommen werden, eine Rückgabe von Restmengen ist ausge-
schlossen. Artikel, die mit auftragsbezogener Fertigung gekenn-
zeichnet sind, und Sonderanfertigungen können ab einer Mindest-
menge von 300 m2/Artikel ohne Mehrkosten gefertigt werden.
Für geringere Mengen wird ein Mindermengenzuschlag für ein-
malige Rüstkosten berechnet. Dieser ist abhängig von der An-
zahl und Ausführung der Artikel und wird auf Anfrage mitgeteilt. 
Wird nach erfolgter Sonderproduktion aufgrund von Mengenän-
derungen eine Nachbestellung getätigt, werden je Artikel Ma-
schinenrüstkosten für die Nachproduktion in Rechnung gestellt.

Diese betragen bei Artikel:
- mit naturbelassener Oberfl äche 600,00 Euro/Artikel 
- mit gestrahlter Oberfl äche 800,00 Euro/Artikel 

Montelith-, Bayfi eld-, Piazza-, Tecanto- und Tegulamauersteine 
werden in der Regel für jeden Kunden stückzahlgenau berechnet 
und kommissioniert. Auch hier erfolgt grundsätzlich keine 
Rücknahme.

5. KRANENTLADUNG

Ist Entladung mit Fahrzeugkran vereinbart, muß in jedem Fall mindestens 
1 Hilfsperson bauseits gestellt werden. Für die Entladung mit LKW-Kran 
erfolgt eine Berechnung von 3,50 Euro pro Hub.

6. ENTSORGUNG VON TRANSPORTVERPACKUNGEN

Transportverpackungen können bei unseren LKW-Fahrern bzw. in unseren 
Werken zurückgegeben werden, jedoch nur bei sortenreiner Trennung 
bzw.Verladung auf unseren LKWs. Auf die Bringschuld gemäß § 4 Satz 1 
VerpV wird ausdrücklich hingewiesen.

7. GÜTESCHUTZ

Unsere Produktionsstätten sind Mitglied in der jeweiligen Güteschutzver-
einigung und führen das Güteschutzzeichen. Produkte nach Europanorm 
sind zusätzlich mit CE gekennzeichnet. Unsere Pfl astersteine – in bekannter
LINDEN-Qualität – werden in der Regel mit Verschleißschicht und Fase 
nach den geltenden DIN-Normen hergestellt. Sie unterliegen, wie auch alle 
unsere anderen Produkte, strengsten Gütenormen und werden daraufhin 
vom Güteschutz Beton- und Fertigteilwerke Land Bayern e.V. München 
überwacht.

8. AUSBLÜHUNGEN/FARBVERÄNDERUNGEN/FARBGLEICHHEIT

Unsere Produkte werden unter Verwendung natürlicher Rohstoffe her-
gestellt und können daher bestimmten Schwankungen unterliegen. 
Muster oder Proben gelten als unverbindliche Ansichtstücke. Geringfügige 
Abweichungen davon berechtigen nicht zu Beanstandungen. Abweich-
ungen,Veränderungen oder Toleranzen im Rahmen der DIN-Normen 
stellen ebenso wenig einen Mangel dar, wie produkt- und material-
bedingte Abweichungen sowie witterungs- und nutzungsbedingte 
Veränderungen, wie z. B. Ausblühungen, Farbschwankungen und 
-veränderungen, Grate und Poren.

Die Beschaffenheit der Farbe und Oberfl äche unserer Produkte ist nicht 
unveränderlich. Unter Umständen kann es durch die natürliche Bewitterung,
Umwelteinfl üsse und/oder mechanische Beanspruchung bereits nach 
wenigen Monaten zu einer Veränderung des Farbtons/der Oberfl äche oder 
zu einem Nachlassen der Farb- und Oberfl ächenintensität kommen.
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Grundsätzliche Anmerkungen

9. WITTERUNGSWIDERSTAND VON BETON-BAUTEILEN

Der Witterungswiderstand ist in den jeweiligen Produktnormen geregelt
und in Klassen unterteilt. Alle Produkte von BWL Betonwerk Linden 
werden in der jeweils höchsten Klasse gefertigt und bieten somit den 
größtmöglichen Witterungswiderstand. Besonders gefährdet sind alle 
Bereiche mit öffentlichem Verkehr, da hier erfahrungsgemäß die 
Schneeräumungen mit hohem Streusalzaufwand betrieben werden.

Betonstufenelemente sollten deshalb geräumt, mit Sand abgestreut 
und nicht mit Streusalz freigehalten werden. Für Streusalzschäden über-
nehmen wir keine Haftung.

10. LADUNGSSICHERUNG

Bei einem Verkauf ab Werk platzieren wir die Waren auf dem Fahrzeug 
des Abholers nach Weisung des Fahrpersonals. Die beförderungs- und 
betriebssichere Verladung nach dem jeweils geltenden Stand der 
Ladungssicherungstechnik erfolgt durch den Abholer, der entsprechend 
geschultes Fahrpersonal einsetzt. Der Abholer stellt auch die erforder-
lichen Ladungssicherungshilfsmittel. Eine Kontrolle der vom Abholer – 
oder seinen Erfüllungsgehilfen – durchgeführten Ladungssicherungsmaß-
nahmen durch uns erfolgt nicht. Wir haften nicht für Schäden, die auf 
ungenügende Ladungssicherung zurückgehen. Eine Verladeempfehlung 
fi nden Sie auf unserer Internetseite www.linden-beton.de.

11. BEDINGUNGEN FÜR LIEFERUNGEN MIT PALETTEN/BIG BAGS

Im Interesse der Abnehmer liefern wir unsere Artikel - je nach Pfl aster-
steinsorte - auf leihweise zur Verfügung gestellten Paletten oder ohne, 
gebündelt oder geschrumpft oder auch lose. Eine Pfandgebühr wird in 
Rechnung gestellt und muss mit dem Rechnungsbetrag für die ange-
lieferten Waren bezahlt werden. Nachlässe können nicht gewährt 
werden. Aus Umweltgründen werden unsere Paletten im 
Mehr-Wege-Verfahren eingesetzt.

Alle Werkspaletten einschließlich Europaletten werden mit einer 
Pfandgebühr von 11,00 Euro/Stück zzgl. MwSt berechnet.

Wegen des hohen Verschleisses sind wir gezwungen, zusätzlich eine 
Palettenbenutzungsgebühr in Höhe von Euro 4,20 pro Palette zu 
berechnen. 

Für Paletten, die mit Waren von Dritten angeliefert werden, berechnen 
wir Preise und Bedingungen des Lieferanten weiter.

Für die auf der Baustelle angelieferten bzw. abgeholten Paletten wird 
keine Haftung (z.B. Diebstahl) übernommen!

Bestimmte Produkte (z. B. gerumpelte Pfl astersteine) liefern wir auch in 
Einweg-BigBags (große Säcke aus Kunststoffgefl echt). Diese werden mit 
Euro 18,75 (incl. Abfüllgebühr) pro Stück in Rechnung gestellt. 

Nur unbeschädigte und von uns ausgelieferte Paletten werden zurück-
genommen, wenn sie nach Entleerung unverzüglich, spätestens 
innerhalb von 8 Wochen nach Lieferung, an eines unserer Werke 
zurückgeliefert werden. Gutschrift oder Rücküberweisung der bezahlten 
Kaution für Paletten erfolgt nach bestätigter Rückgabe (siehe Formblatt 
„Tauschkriterien für Paletten“). 

Rücklieferung von Paletten ist Sache des Abnehmers. Die Empfangs-
bestätigung wird durch uns ausgestellt. Wird die Rückholung von uns 
verlangt, so werden die hierbei entstehenden Frachtkosten berechnet mit 
Ausnahme der Fälle, in denen die Rücklieferung mit einer Neubelieferung 

verbunden werden kann.

12. OBERFLÄCHENVEREDELUNGEN

Auf speziellen Wunsch sind auch zusätzliche Oberfl ächenbehandlungen 
gegen Aufpreis möglich: 
Kugelstrahlen:  6,25 €/m2

Kantenrumpeln:  3,60 €/m2

Zuschläge für farbige Ausführungen (Standardfarben): anthrazit, braun, 
rot 
Steinstärke    8 cm Zuschlag 2,90 €/m2

Steinstärke  10 cm Zuschlag 3,60 €/m2

für Palettierung von  Tegula®  3,65 €/m2

  Tegula®-Set  5,10 €/m2

für Maschinenverlegung  Zuschlag 0,50 €/m2

13. REKLAMATIONEN

Auftretende Reklamationen sind innerhalb von 3 Tagen schriftlich 
mitzuteilen. Pfl astersteine mit leichten Fehlern bzw. 2. Wahl sind von der 
Reklamation ausgeschlossen. Eine Rücklieferung ist nicht mehr möglich!

14. BEDARFSMENGEN

Die von uns angegebenen Bedarfsmengen an Einzelsteinen pro m2 sind 
Mengenwerte, die unter Beachtung der Verlegerichtlinien (Fugenbreiten, 
Rastermaße) die angegebene Flächenbelegung gewährleisten.

Diese Allgemeinen Bemerkungen gelten ergänzend zu unseren 
Verkaufs-und Lieferbedingungen (Fassung Januar 2002).

Für weitere Fragen oder umfassendere Informationen und Detailfragen 
stehen Ihnen unsere Fachberater zur Verfügung. Es ist unser besonderes 
Anliegen, Sie individuell zu beraten.

Bitte besuchen Sie unsere umfangreichen Musterparks in 
84332 Hebertsfelden/Linden, sowie unsere Musterfl ächen in 
84109 Wörth/Isar und 83101 Rohrdorf. Hier fi nden Sie 
zahlreiche Ideen und Anwendungsbeispiele für  funktionelle und
ansprechende Pfl asterfl ächen.

15. DIN EN 13198

Gartengestaltungselemente sind nach DIN EN 13198 produziert und 
unterliegen zulässigen Maßabweichungen +/- 5 mm vom angegebenen
Hauptmaß. Toleranzen innerhalb dieses Bereichs stellen keinen 
Reklamationsgrund dar.

WIR HEISSEN SIE HERZLICH WILLKOMMEN.

Ihr

Team
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Verkaufs- und Lieferbedingungen

I. GELTUNG

Für das Verkaufs- und Lieferverhältnis zwischen der Firma BWL Betonwerk Linden 
Pflastersteinwerk GmbH & Co. KG und dem Käufer gelten ausschließlich die nach-
folgenden Bedingungen. Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten auch 
dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedin-
gungen abweichender Bedingungen des Käufers die Lieferung an den Käufer vor-
behaltlos ausführen. Entgegenstehende oder von unseren Verkaufs- und Lieferbe-
dingungen abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden 
nur Vertragsbestandteil, soweit wir unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung 
erteilen und sind nur für den Einzelfall bindend. Unsere Verkaufs-und Lieferbedingun-
gen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Käufer, es sei denn,es han-
delt sich um einen Verbrauchsgüterkauf. Einander widersprechende allgemeine 
Geschäftsbedingungen berühren die Wirksamkeit des abgeschlossenen Vertrages 
nicht. Bei widersprechenden Bedingungen gilt die gesetzliche Regelung. 

II. ANGEBOTE – VERTRAGSSCHLUSS - ANGEBOTSUNTERLAGEN

Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Der Käufer ist an seine Be-
stellung 15 Tage gebunden. Bestellungen sind für uns nur verbindlich, soweit wir sie 
schriftlich bestätigen oder ihnen durch Lieferung der Ware nachkommen. Mündli-
che Nebenabreden sind nur rechtsverbindlich, wenn wir sie schriftlich bestätigen. 
Die von uns erteilte schriftliche Auftragsbestätigung bestimmt Inhalt und Umfang 
der durch uns zu erbringenden Leistung.Von uns anhand von Unterlagen erstellte 
Bedarfsberechnungen sind nicht bindend. Warenproben gelten als Durchschnitts-
muster. Die Bezugnahme auf DIN-Normen ist Warenbeschreibung, nicht Beschaf-
fenheitsvereinbarung. Gewichts- und Maßangaben in Prospekten etc. sind nicht 
verbindlich. Technische Beratungen sind nicht Vertragsgegenstand; sie sind nur 
verbindlich, soweit sie schriftlich erfolgen. Sie entheben den Käufer nicht von der 
Verpflichtung einer sach- und fachgemäßen Verarbeitung unserer Produkte. Für die 
Vollständigkeit, Richtigkeit und Rechtzeitigkeit vom Käufer zu beschaffender oder zu 
erstellender Ausführungsunterlagen ist dieser verantwortlich. Wurden diese elektro-
nisch an uns versandt, sind sie nur verbindlich, wenn deren vollständiger Eingang 
ausdrücklich von uns bestätigt wurde. 

III. PREISE - ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

1.)  Soweit sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere 
Preise für Lieferung „ab Werk” bzw. „ab Auslieferungslager”. Preise „ab Werk” 
verstehen sich frei Verladen. Sämtliche Preise verstehen sich rein netto zzgl.der 
zum Zeitpunkt der Rechnungserteilung geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer, 
soweit es sich nicht um einen Verbrauchsgüterkauf handelt. Erhöhen sich zwi-
schen Vertragsabschluss und Lieferung Rohstoff-, Energie-, Lohn- oder Beförde-
rungskosten, sind wir zu einer entsprechenden Preiserhöhung berechtigt, sofern 
die vertragsgemäße Lieferung mehr als vier Monate nach Vertragsschluss erfol-
gen soll und wir uns zum Zeitpunkt der Erhöhung nicht in Lieferverzug befinden. 
Soweit Preissteigerungen von mehr als 5 % geltend gemacht werden, werden 
die Parteien über die Preise erneut verhandeln. Wird dabei innerhalb von 14 
Tagen ab Eingang des Änderungsverlangens keine Einigung erzielt, so kann 
jede Partei vom Vertrag zurücktreten. Nimmt der Käufer die angebotene Ware 
nicht zu dem in der Auftragsbestätigung genannten Termin ab, so gelten die 
Preise zum Zeitpunkt der Lieferung. Leih- und Abnutzungsgebühren für Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Paletten, Hölzer etc.) gehen ebenso wie die Kosten Ihrer 
Rücksendung zu Lasten des Käufers. Haben wir die Aufstellung oder Montage 
übernommen und nichts anderes vereinbart, so trägt der Käufer neben der 
vereinbarten Vergütung alle erforderlichen Nebenkosten, wie Reisekosten, Kos-
ten für den Transport des Handwerkszeuges, des persönlichen Gepäcks sowie 
Auslösungen. 

2.)  a) Unsere Rechnungen sind am Sitz unseres Unternehmens sofort fällig. Skonti 
und sonstige Nachlässe bedürfen besonderer Vereinbarung. Bei Forderungen 
aufgrund mehrerer Lieferungen bzw. Leistungen bleibt die Verrechnung von 
Geldeingängen auf die eine oder andere Schuld uns überlassen. Die Annah-
me von Wechseln behalten wir uns vor. 

  Die Annahme von Schecks können wir ablehnen, wenn begründete Zweifel an 
der Deckung bestehen. Die Annahme erfolgt stets erfüllungshalber. Diskont-, 
Einziehungsspesen und alle sonstigen Kosten gehen zu Lasten des Käufers und 
sind sofort bar zu bezahlen. Eine Verpflichtung zu rechtzeitiger Vorlage, Protest 
usw. besteht für uns nicht. Kommt der Käufer in Zahlungsverzug, sind wir berech-
tigt, Verzugszinsen mindestens in Höhe von 5 %, bei Kaufleuten in Höhe von 
8 % p. a. über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank zu 
fordern. Der Nachweis eines höheren Verzugsschadens bleibt uns vorbehalten; 
dem Käufer bleibt der Nachweis unbenommen, dass uns als Folge des Zah-
lungsverzuges kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist.

  b) Aufrechnungsansprüche stehen dem Käufer nur zu, wenn seine Gegen-
ansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. 
Zur Zurückbehaltung ist der Käufer nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch 
auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. Macht der Käufer wegen tatsäch-

lich vorhandener oder behaupteter Mängel von einem gesetzlichen Zurück-
behaltungsrecht Gebrauch, so ist das Zurückbehaltungsrecht auf den Teil des 
geschuldeten Betrages beschränkt, dessen Einbehaltung unter Berücksichtung 
der Kosten für die Beseitigung der behaupteten Mängel in ihrem Verhältnis 
zum gesamten geschuldeten Betrag nicht gegen Treu und Glauben verstößt. 
Soweit der Käufer befugt ist, einen Sicherheitseinbehalt zu machen, sind wir 
berechtigt, den einbehaltenen Betrag durch Bankbürgschaft – befristet auf die 
Gewährleistungszeit – abzulösen. 

  c) Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder bei Umständen, die uns 
nach Vertragsabschluss bekannt werden und die geeignet sind, die Kreditwür-
digkeit des Käufers zu mindern, werden unsere sämtlichen Forderungen – ohne 
Rücksicht auf Stundung oder Laufzeit hereingenommener Wechsel – sofort fäl-
lig. Das Gleiche gilt, wenn der Käufer seine Zahlungen einstellt, überschuldet 
ist, über sein Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet ist oder die Eröffnung 
eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt wird. In diesem Fall sind 
wir berechtigt, noch ausstehende Leistungen nach unserer Wahl nur gegen 
Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen, sowie nach Ablauf einer 
angemessenen Nachfrist – unter Berücksichtigung der Ziff. VI. 5. dieser AGB 
– schadensersatzfrei vom Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz we-
gen Nichterfüllung zu verlangen; unbeschadet der vorstehenden Rechte sind 
wir auch zur Rücknahme der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware auf 
Kosten des Käufers berechtigt. Dies gilt nicht, soweit der Zahlungsverzug des 
Käufers auf begründeter Beanstandung der Lieferung beruht. Außerdem sind 
wir berechtigt, entgegengenommene Wechsel vor Verfall zurückzugeben und 
sofortige Barzahlung zu verlangen. 

  d) Tritt der Käufer vom Vertrag zurück, ohne dass dies von uns zu vertreten ist, 
sind wir unbeschadet sonstiger Ansprüche berechtigt, für die technische und 
kaufmännische Bearbeitungpauschal einen Kostenanteil von 10 % der Auf-
tragssumme anzusetzen; dem Käufer bleibt der Nachweis vorbehalten, dass 
uns als Folge des Rücktritts keine oder wesentlich geringere Kosten entstan-
den sind. 

IV. LIEFERUNG - ABNAHME

1.)  a) Die Lieferung erfolgt gemäß Angebot bzw. Auftragsbestätigung. Die Art der 
Versendung bleibt uns vorbehalten, soweit keine bestimmte Versandart verein-
bart ist. Bei Selbstabholung hat der Käufer zu prüfen, ob die Ware einwandfrei 
verladen ist und Verlademängel unverzüglich zu rügen. Bei der Lieferung an die 
Baustelle werden befahrbare Anfuhrwege und unverzügliche Entladung durch 
den Käufer vorausgesetzt; anderenfalls haftet der Käufer für entstandene 
Schäden und zusätzliche Aufwendungen. Der Käufer hat bei Lieferungen „frei 
Baustelle” das Abladen der Fahrzeuge umgehend zu veranlassen; Warte- und 
Entladezeiten von mehr als insgesamt einer Stunde, sowie das Verfahren der 
Ware auf der Baustelle sind in den Transportkosten nicht enthalten und werden 
berechnet.

   b) Liefertermine und Lieferfristen gelten vorbehaltlich des ungestörten Fabrika-
tionsablaufes und der ungehinderten Versand- und Anfuhrmöglichkeit. Verein-
barte Liefertermine beziehen sich auf die Bereitstellung der Ware zur Übergabe 
bzw. zum Versand im Werk bzw. Auslieferungslager. Lieferfristen beginnen mit 
der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor Beibringung der vom 
Käufer zu beschaffenden notwendigen Unterlagen, Genehmigungen, Freiga-
ben, der Erteilung erforderlicher Informationen oder vor Eingang einer verein-
barten Anzahlung. Unsere Lieferpflicht ruht, solange der Käufer uns gegenüber 
mit einer fälligen Verbindlichkeit in Verzug ist. 

  c) Rohstoff- oder Energiemangel, Streiks, Aussperrungen, Verkehrsstörungen 
und behördliche Verfügungen sowie Lieferterminüberschreitungen von Vorliefe-
ranten, Betriebsstörungen, alle Fälle höherer Gewalt und andere von uns oder 
einem für uns arbeitenden Betrieb nicht zu vertretende Umstände befreien uns 
für die Dauer ihres Bestehens, soweit sie unsere Lieferfähigkeit beeinträchtigen, 
von unserer Lieferpflicht. In den vorgenannten Fällen sind wir ferner – unbe-
schadet Ziff. VI. 6.) dieser AGB – zum schadensersatzfreien Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt, wenn uns die Leistung unmöglich bzw. unzumutbar geworden oder 
ein Ende des Leistungshindernisses nicht abzusehen ist. 

  d) Teillieferungen sind innerhalb der von uns angegebenen Lieferfrist zulässig, 
soweit sich hieraus keine Nachteile für den Gebrauch ergeben. Beanstandun-
gen von Teillieferungen entbinden nicht von der Verpflichtung, die Restmenge 
der bestellten Ware vertragsgemäß abzunehmen.

2.)  Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungs-
pflichten, können wir für jede Woche Verzug eine pauschalierte Verzugsent-
schädigung in Höhe von 3 % des Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 
15 % des Lieferwertes verlangen. Es bleibt uns unbenommen, einen höheren 
Schaden nachzuweisen; dem Käufer bleibt der Nachweis vorbehalten, dass 
uns als Folge des Annahmeverzuges kein oder ein wesentlich geringerer 
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Schaden entstanden ist. Wird der Versand auf Wunsch des Käufers verzögert, sind 
wir berechtigt, nach Setzung und fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist, 
anderweitig über den Liefergegenstand zu verfügen und den Käufer mit ange-
messener verlängerter Frist zu beliefern. Halten wir auf Veranlassung des Käufers 
Produktionskapazitäten vor und kommt es aus Gründen, die nicht wir zu vertreten 
haben, nicht oder verspätet zur Ausführung, so haftet der Käufer auch für den da-
raus entstandenen Schaden.

3.)  Von uns in Verkehr gebrachte Verpackungen werden im Rahmen der gesetzli-
chen Verpflichtungen in unseren Betriebsstätten zurückgenommen, sofern sie 
restentleert und nicht verschmutzt sind und vom Käufer bzw. auf dessen Kosten 
sortiert angeliefert werden. 

V. GEFAHRÜBERGANG - ERFÜLLUNGSORT

1.)  Erfüllungsort für die Lieferung und Zahlung ist das jeweilige Betonwerk, Ausliefe-
rungslager oder das in unserem Auftrag tätige Unternehmen. Dies gilt auch für 
den Fall des Verbrauchsgüterkaufes, sofern kein Versendungskauf vorliegt.

2.)  Außer im Falle des Verbrauchsgüterkaufes geht die Gefahr des Untergangs 
oder der Verschlechterung der Kaufsache mit Übergabe an den Transporteur 
– auch bei Lieferung „frei Bau” – auf den Käufer über; bei Versendung mit 
unseren eigenen Fahrzeugen geht die Gefahr mit Abschluss der Verladung im 
Werk auf den Käufer über. Mit diesem Zeitpunkt gilt die Lieferung als erfüllt. 

VI. GEWÄHRLEISTUNG - SCHADENSERSATZANSPRÜCHE

1.)  Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind nach unserer Wahl unentgeltlich 
nachzubessern, neu zu liefern oder neu zu erbringen, die innerhalb der Ver-
jährungsfrist einen Sachmangel aufweisen, sofern dessen Ursache bereits im 
Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag. Schlagen Ersatzlieferungen bzw. Nach-
besserungen fehl oder erfordern sie einen unverhältnismäßigen Aufwand, so 
kann bei Bauleistungen nach Einbau nur Minderung des Kaufpreises verlangt 
werden. Zunächst ist uns stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb ange-
messener Frist zu gewähren. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Käufer 
– unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche gem. Ziff. VI. 6. dieser Be-
dingungen – vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern.

2.)  Erkennbare Mängel, Falschlieferungen, Fehl- oder Mehrmengen sind uns ge-
genüber unverzüglich schriftlich zu rügen und geltend zu machen. Rüge und 
Geltendmachung behaupteter Ansprüche haben in jedem Falle vor Verarbei-
tung, Verbindung oder Vermischung und innerhalb der Gewährleistungsfrist zu 
erfolgen. Dies gilt im Falle des Verbrauchsgüterkaufs nur für offensichtlich er-
kennbare Mängel, Falschlieferungen, Fehl- oder Mehrmengen. Auch verdeck-
te Mängel sind uns unverzüglich nach ihrer Entdeckung, spätestens vor Ablauf 
der Gewährleistungsfrist zu melden und schriftlich geltend zu machen. Anga-
ben über Eignung, Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte, technische 
Beratung und sonstige Angaben erfolgen nach bestem Wissen, befreien den 
Käufer – soweit dieser Kaufmann ist – jedoch nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen. Der Käufer hat die gelieferte Ware – ggf. durch eine Probe-
verarbeitung – bei Eingang auf Mängel bzgl. Beschaffenheit und Einsatzzweck 
unverzüglich zu untersuchen. Uns ist Gelegenheit zu geben, den Mangel selbst 
und/oder durch von uns beauftragte Fachleute untersuchen zu lassen; die-
se Rechte stehen uns zu, soweit der Käufer uns nicht glaubhaft macht, dass 
wegen Gefahr im Verzuge Sofortmaßnahmen ergriffen werden mussten. Die 
Übernahme von Kosten für fremdbeauftragte Gutachter bedarf einer schriftli-
chen Vereinbarung im Einzelfall. Sofern die bereitgestellte Ware bis zum verein-
barten Liefertermin oder innerhalb der Lieferfrist nicht abgenommen ist, gilt sie 
mit Ablauf des 10. Werktages nach dem Liefertermin bzw. nach Ablauf der Frist 
als genehmigt bzw. abgenommen, soweit der Käufer auf die Bedeutung des 
Ablaufs der Frist hingewiesen wurde und es sich nicht um einen Verbrauchsgü-
terkauf handelt. 

3.)  a) Die Herstellung unserer Betonbauteile erfolgt – soweit vorhanden – nach 
den DIN-Normen (Güteüberwachung aufgrund der Bestimmungen des Bund 
Güteschutz Beton- und Stahlbetonfertigteile e.V.). Wir verweisen desweiteren 
auf die “Technischen Hinweise zur Lieferung von Straßenbauerzeugnissen aus 
Beton”, August 1990, BDB Bonn, die bei uns eingesehen werden können. Män-
gelansprüche des Käufers bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung 
von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung 
der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Schäden, die nach dem 
Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermä-
ßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, 
ungeeignetem Baugrund oder die aufgrund besonderer äußerer Einflüsse ent-
stehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind, sowie bei nicht repro-
duzierbaren Softwarefehlern. Werden vom Käufer oder Dritten unsachgemäß 
Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten vorgenommen, so bestehen für 
diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 
Unsere Stein- und Betonprodukte (Betonwaren, Betonwerkstein, Betonfertigteile) 
werden unter Verwendung natürlicher Zuschlagsstoffe hergestellt und können 

daher bestimmten physikalischen Schwankungen hinsichtlich ihrer Beschaf-
fenheit unterliegen, wie z. B.Ausblühungen, Farbschwankungen, Grate, Poren, 
Lunker oder Oberflächenrisse (z. B. durch Kriechen oder Schwinden). Abwei-
chungen, Veränderungen oder Toleranzen im Rahmen der DIN-Normen stellen 
nur eine unerhebliche Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit dar. 
Muster oder Proben gelten daher als unverbindliche Ansichtsstücke; geringfügi-
ge – den Verwendungszweck nicht beeinträchtigende – Abweichungen davon 
berechtigen nicht zu Beanstandungen.  

  b) Die Gewährleistungsfrist beträgt bei neuen Sachen ein Jahr ab Ablieferung; 
dies gilt nicht, soweit das Gesetz gem. §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sa-
chen für Bauwerke), 479Abs. 1 (Rückgriffsanspruch) und 634 a Abs. 1 Nr. 2 
(Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt. Bei einem Verbrauchsgüterkauf 
beträgt die Gewährleistungsfrist 2 Jahre. 

  c) Bei gebrauchten Sachen bzw. Materialien steht dem Käufer vor Absendung 
das Recht der Besichtigung und Prüfung auf eigene Kosten zu; die Auslieferung 
gilt als vollständig und ordentlich erfüllt. Die Lieferung erfolgt unter Ausschluss 
der Gewährleistung. Für den Fall des Verbrauchsgüterkaufes über gebrauchte 
Sachen beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung. 

4.)  Ansprüche des Käufers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, 
sind ausgeschlossen, soweit sich diese dadurch erhöhen, dass die Kaufsache 
nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde, es sei denn, 
die Verbringung entspräche dem bestimmungsgemäßen Gebrauch. Bean-
standete Ware darf durch den Käufer nur mit unserem ausdrücklichen Einver-
ständnis zurückgesandt werden.

5.)  Gesetzliche Rückgriffsansprüche des Käufers gegen uns bestehen nur inso-
weit, als der Käufer mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen Män-
gelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für den Um-
fang des Rückgriffsanspruches des Käufers gegen uns gilt ferner Ziff. VI. 4. dieser 
Bedingungen entsprechend. 

6.)  Für Schadensersatzansprüche gilt im Übrigen:

  a) Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Käufers (im Folgenden: 
Schadensersatzansprüche), gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere 
wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter 
Handlung, sind ausgeschlossen. 

  b) Dieses gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach dem Produkt-
haftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit ein-
schließlich unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen, wegen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wegen der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen vorhersehbaren Scha-
den begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit einschließlich un-
serer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen vorliegt, oder wegen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der 
Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit vorstehenden Regelungen nicht 
verbunden.

  c) Soweit dem Käufer nach dieser Ziff. 6.) Schadensersatzansprüche zustehen, 
verjähren diese mit Ablauf der für Sachmängelansprüche geltenden Verjäh-
rungsfrist gem. Ziff. VI. 3.b), soweit keine Ansprüche aus Delikt geltend gemacht 
werden; für diese gilt die gesetzliche Verjährungsfrist. 

VII. UNMÖGLICHKEIT – VERTRAGSANPASSUNG – VERTRAGSSTRAFEN

1.)  Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Käufer berechtigt, Schadensersatz zu 
verlangen, es sei denn, dass wir die Unmöglichkeit nicht zu vertreten haben. 
Jedoch beschränkt sich der Schadensersatzanspruch des Käufers auf 10 % 
des Wertes desjenigen Teils der Lieferung, der wegen der Unmöglichkeit nicht 
zweckdienlich verwendet werden kann. Diese Beschränkung gilt nicht, soweit 
in Fällen des Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit einschließlich unserer Vertre-
ter und Erfüllungsgehilfen oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird; eine Änderung der Beweislast 
zum Nachteil des Käufers ist hiermit nicht verbunden. Das Recht des Käufers 
zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt. 

2.)  Sofern unvorhergesehene Ereignisse im Sinne von Ziff. IV. 1.c) dieser Bedingun-
gen die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der Lieferung erheblich ver-
ändern oder auf unseren Betriebsablauf erheblich einwirken, wird der Vertrag 
unter Beachtung von Treu und Glauben angemessen angepasst. Soweit dieses 
wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht uns das Recht zu, vom Vertrag zurückzu-
treten. Wollen wir von diesem Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so haben wir 
dieses nach Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses dem Käufer unverzüglich 
mitzuteilen, und zwar auch dann, wenn zunächst mit dem Käufer eine Verlän-
gerung der Lieferzeit vereinbart war.
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3.)  Vertragsstrafen sind uns gegenüber nur wirksam, wenn sie für jeden Einzelfall in 
einer besonderen Vereinbarung festgelegt wurden.

VIII. GEWERBLICHE SCHUTZRECHTE UND URHEBERRECHTE – RECHTSMÄNGEL

1.)  Sofern nichts anderes vereinbart, sind wir verpflichtet, die Lieferung lediglich im 
Land des Lieferortes frei von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten 
Dritter (im Folgenden: Schutzrechte) zu erbringen. Sofern ein Dritter wegen der 
Verletzung von Schutzrechten durch von uns erbrachte, vertragsgemäß ge-
nutzte Lieferungen gegen den Käufer berechtigte Ansprüche erhebt, haften wir 
gegenüber dem Käufer innerhalb der in Ziff. VI. 3.b) bestimmten Frist wie folgt:

  a) Wir werden nach unserer Wahl und auf unsere Kosten für die betreffenden 
Lieferungen entweder ein Nutzungsrecht erwirken, sie so ändern, dass das 
Schutzrecht nicht verletzt wird oder austauschen. Ist uns dieses nicht zu ange-
messenen Bedingungen möglich, stehen dem Kunden die gesetzlichen Rück-
tritts- oder Minderungsrechte zu. 

   b) Unsere Pflicht zur Leistung von Schadensersatz richtet sich nach Ziff. VI. 6.). 

  c) Unsere vorstehend genannten Verpflichtungen bestehen nur, soweit der 
Käufer uns über die vom Dritten geltend gemachten Ansprüche unverzüglich 
schriftlich verständigt, eine Verletzung nicht anerkennt und uns alle Abwehr-
maßnahmen und Vergleichverhandlungen vorbehalten bleiben. Stellt der 
Käufer die Nutzung der Lieferung aus Schadensminderungs- oder sonstigen 
wichtigen Gründen ein, so ist er verpflichtet, den Dritten darauf hinzuweisen, 
dass mit der Nutzungseinstellung keine Anerkenntnis einer Schutzrechtsverlet-
zung verbunden ist. 

2.)  Ansprüche des Käufers sind ausgeschlossen, soweit er die Schutzrechtsverlet-
zung zu vertreten hat. 

3.)  Ansprüche des Käufers sind ferner ausgeschlossen, soweit die Schutzrechts-
verletzung durch spezielle Vorgaben des Käufers, durch eine von uns nicht 
voraussehbare Anwendung oder dadurch verursacht wird, dass die Lieferung 
vom Käufer verändert oder zusammen mit nicht von uns gelieferten Produkten 
eingesetzt wird. 

4.)  Im Falle von Schutzrechtsverletzungen gelten für die in Ziff. 1.) a) geregelten 
Ansprüche des Käufers im Übrigen die Bestimmungen der Ziff. III. 2.) b) und 
VI. 5.) entsprechend; des Weiteren ist uns stets Gelegenheit zur Nacherfüllung 
innerhalb angemessener Frist zugewähren.

5.)  Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel gelten die Bestimmungen der Ziff. VI. ent-
sprechend. 

6.)  Weitergehende oder andere als die in dieser Ziff. VIII. geregelten Ansprüche 
des Käufers gegen uns und unsere Erfüllungsgehilfen wegen eines Rechtsman-
gels sind ausgeschlossen. 

IX. SICHERUNGSRECHT - EIGENTUMSVORBEHALT

1.)  Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unserer Forderun-
gen aus der Geschäftsverbindung mit dem Käufer – ohne Rücksicht auf deren 
Rechtsgrund oder Entstehungszeit - unser Eigentum. Dies gilt auch dann, wenn 
einzelne oder sämtliche Forderungen in eine laufende Rechnung aufgenom-
men wurden und Saldo gezogen und anerkannt ist. Bei Entgegennahme von 
Wechseln und Schecks behalten wir uns das Eigentum bis zu deren Einlösung 
vor. Der Käufer ist berechtigt, die gekaufte und unter Eigentumsvorbehalt ste-
hende Ware (sogenannte Vorbehaltsware) weiter zu veräußern oder zu verbrau-
chen (verbinden, vermischen, verarbeiten), es sei denn, er hätte den Anspruch 
aus einer Weiterverfügung bereits im Voraus einem Dritten wirksam abgetreten. 
Die Ermächtigung zur Weiterveräußerung entfällt auch dann, wenn der Käufer 
mit seinen Abnehmern ein Abtretungsverbot vereinbart hat. Der Käufer darf die 
Ware weder verpfänden noch sicherungsübereignen. 

2.)  Eine etwaige Verarbeitung der Vorbehaltsware durch den Käufer zu einer neu-
en Sache erfolgt in unserem Auftrag, ohne dass uns daraus Verbindlichkeiten 
erwachsen. Die neue Sache gilt als in unserem Auftrag hergestellt. Falls die Vor-
behaltsware durch Verbindung mit anderen beweglichen Sachen wesentlicher 
Bestandteil einer einheitlichen neuen Sache wird, oder falls sie mit anderen be-
weglichen Sachen untrennbar vermischt wird, überträgt der Käufer schon jetzt 
im Voraus das Eigentumsrecht auf uns im Verhältnis des Wertes der Vorbehalts-
ware zu den anderen verarbeiteten Waren, ohne dass es noch einer beson-
deren Abtretungserklärung bedarf. Der Übergang dieser Forderung ist für den 
Zeitpunkt ihrer Entstehung vereinbart. Die Vertragspartner sind sich über den 
Eigentumsübergang einig. Der Wiederverkäufer verpflichtet sich, neue beweg-
liche Sachen, an denen uns Eigentumsrechte zustehen, unentgeltlich für uns zu 
verwahren. Er ist berechtigt, sie in seinem Geschäftsbetrieb zu veräußern. Der 
Käufer bzw. Wiederverkäufer ist verpflichtet, den Erwerber der Vorbehaltsware 
oder der neu hergestellten Sachen auf unsere bestehenden Eigentumsrechte 
hinzuweisen. 

3.)  Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, 
sind wir zur Rücknahme der Kaufsache berechtigt. In diesen Handlungen oder 
einer Pfändung der Vorbehaltsware liegt kein Rücktritt vom Vertrag vor, es sei 
denn, wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. Wir sind nach Rücknah-
me der Kaufsache zur Verwertung befugt, der Verwertungserlös wird auf die 
Verbindlichkeiten des Käufers - abzüglich angemessener Verwertungskosten - 
angerechnet. 

4.)  Der Käufer tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura - Endbe-
trages (einschließlich Mehrwertsteuer) unserer Forderung ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen sind; dies 
gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung wei-
ter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Käufer auch 
nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzu-
ziehen, bleibt unberührt. Solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen 
uns gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und kein Antrag auf 
Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungs-
einstellung vorliegt, verzichten wir auf das Recht der Selbsteinziehung. Ist dies 
nicht der Fall, können wir verlangen, dass der Käufer die abgetretenen Forde-
rungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen An-
gaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
(Dritten) die Abtretung offen legt. Der Käufer verpflichtet sich, die Forderungen 
gegen die Drittschuldner nicht an Dritte abzutreten. 

5.)  Der Käufer tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen 
gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück 
gegen einen Dritten erwachsen. Gleiches gilt im gleichen Umfang für seine 
Rechte auf Einräumung einer Sicherungshypothek aufgrund der Verarbeitung 
unserer Ware wegen und in Höhe unserer offenen Forderungen aus dem Kauf-
vertrag.

6.)  Wir sind berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Käufers gegen Dieb-
stahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu versichern, sofern nicht 
der Verkäufer selbst die Versicherung nachweislich abgeschlossen hat. 

7.)  Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Käu-
fers insoweit frei zu geben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu 
sichernde Forderung um mehr als 20 % übersteigt. Die Auswahl der freizuge-
benden Sicherheiten obliegt uns. 

8.)  Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Käufer unverzüg-
lich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gem. § 771 ZPO erheben 
können; soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die entsprechenden gerichtli-
chen und außergerichtlichen Kosten zu erstatten, haftet der Käufer für den uns 
entstandenen Ausfall. 

9.)   Der Käufer ist verpflichtet, die Eigentumsvorbehaltsware pfleglich zu behan-
deln. Bei Verletzung sind wir berechtigt, die sofortige Herausgabe zu verlangen. 

10.)   An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen, Konstruktionsvorschlägen und 
sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies 
gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich” bezeichnet 
sind. Die bezeichneten Unterlagen dürfen Dritten – auch auszugsweise – ohne 
unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht zugänglich gemacht oder 
vervielfältigt werden. 

X. GERICHTSSTAND

Gerichtsstand – auch für Wechsel-, Scheck- und Urkundenprozess – ist, soweit nach 
§ 38 ZPO zulässig, der Sitz unserer Firma. Wir sind auch berechtigt, am Haupt- bzw. 
Wohnsitz des Käufers zu klagen. 

XI. TEILNICHTIGKEIT

Soweit diese Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sind, bleibt der 
Vertrag im Übrigen wirksam. Soweit einzelne Bestimmungen unwirksam sind, richtet 
sich der Inhalt des Vertrages nach den gesetzlichen Vorschriften.

XII. WÄHRUNG

Zahlungen haben in EURO zu erfolgen.

XIII. ANWENDBARES RECHT

Es gilt ausschließlich Deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechtsüberein-
kommens (CISG) bzw. der Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher Sa-
chen, auch wenn der Käufer seinen Firmen- oder Wohnsitz im Ausland hat.
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Zehn Grundregeln – Betonpfl asterbauweisen fachgerecht ausführen

  1. PLANUM:
  Als „Planum“ wird die Oberfl äche des zuvor verdichteten Untergrunds oder Unterbaus bezeichnet. Es ist profi lgerecht, 

eben und tragfähig herzustellen. Aus bautechnischen Gründen wird die an der Pfl asteroberfl äche erforderliche Längs- und 
Querneigung grundsätzlich an allen Schichtoberfl ächen, so auch auf dem Planum, ausgeführt. Mindestquerneigung: 2,5 
%, bei wasserempfi ndlichen Böden 4 %.

  2. TRAGSCHICHTEN: 
   Sie müssen tragfähig, verformungsbeständig und ausreichend wasserdurchlässig sein. Tragschichten werden über-

wiegend aus ungebundenen Gesteinskörnungen (Tragschichten ohne Bindemittel, ToB) hergestellt. Sie sind in aus-
reichender Dicke, profi lgerecht, eben und tragfähig herzustellen. Die erforderliche Neigung ergibt sich aus dem 
Gefälle der Pfl asteroberfl äche (Mindestquerneigung: 2,5 %). Die Frostschutzschicht zählt ebenfalls zu den Trag-
schichten ohne Bindemittel.

  3.  PRÜFUNG ANGELIEFERTER BAUSTOFFE: 
  Lieferschein mit Bestellung vergleichen. Bei Betonpfl astersteinen z. B. Format, Farbe, Oberfl ächenbearbeitung und Menge. 

Gelieferte Ware zudem mit ggf. vorher vereinbarten Mustern vergleichen. Bei Abweichungen ist eine Klärung mit dem 
Vertragspartner/Lieferanten vor dem Einbau herbeizuführen.

  4.  RANDEINFASSUNG:  
  Pfl asterdecken brauchen grundsätzlich eine stabile Randeinfassung! Der Abstand der Randeinfassungen wird unter Be-

achtung der vereinbarten Verlegebreite durch Auslegen einzelner Steinzeilen vor Beginn der Verlegearbeiten festgelegt. 
Elemente für die Randeinfassung, z. B. Bord- oder Einfassungssteine, sind höhen- und fl uchtgerecht auf ein Fundament 
aus Beton zu setzen und erhalten eine Rückenstütze aus Beton. Fundament und Rückenstütze werden „frisch in frisch“ 
hergestellt.

  5.  ENTWÄSSERUNGSRINNEN:
   Anfallendes Oberfl ächenwasser muss auf möglichst kurzen Fließwegen zügig von der Belagsfl äche abgeleitet werden.

Entwässerungsrinnen erhalten eine Längsneigung von mind. 0,5 %. Die Elemente, z. B. Muldensteine, Rinnenplatten oder 
Pfl astersteine, sind höhen- und fl uchtgerecht auf ein Fundament aus Beton zu setzen und mit gebundenem Fugenmaterial 
zu verfüllen. Entwässerungsrinnen sind mit Bewegungsfugen auszuführen.

  6.  PFLASTERBETTUNG:  
  Sie ist in gleichmäßiger Dicke, höhen- und profi lgerecht auszuführen. Dicke im verdichteten Zustand: 3 bis 5 cm. Grund-

sätzlich müssen für befahrene Flächen kornabgestufte Bettungsmaterialien mit einem Größtkorn von mind. 4 mm verwen-
det werden. Das Bettungsmaterial muss fi lterstabil zum Tragschichtmaterial sein! Das Bettungsmaterial ist gleichmäßig 
gemischt und gleichmäßig durchfeuchtet anzuliefern und zügig einzubauen. Nach dem Abziehen darf die Bettung nicht 
mehr befahren oder betreten werden.

  7.  VERLEGUNG:  
  Betonpfl astersteine sind im vereinbarten Verband und mit ausreichenden Fugenbreiten von der verlegten Fläche aus zu 

verlegen. Abstandhalter an den Steinen geben nicht das Maß der Fugenbreite vor; die Pressverlegung ist zu vermeiden. Die 
Fugenachsen müssen einen gleichmäßigen Verlauf aufweisen. Geradlinige Fugenverläufe sind durch ausreichendes Schnü-
ren in Längs- und Querrichtung sicherzustellen. Zur Vermeidung unerwünschter Farbkonzentrationen sollten die Steine aus 
mehreren Paketen gemischt verwendet werden. Passsteine dürfen nicht kleiner als der halbe Ausgangsstein und nicht zu 
spitzwinklig sein. Das Zuarbeiten sollte durch Nassschnitt erfolgen.

  8.  VERFUGEN:  
  Das Einbringen des Fugenmaterials durch Einfegen und/oder Einschlämmen erfolgt kontinuierlich mit dem Fortschreiten 

der Verlegearbeiten. Kornabgestufte Fugenmaterialien mit einem Größtkorn von mind. 2 mm sind zu bevorzugen; sie 
müssen fi lterstabil zum Bettungsmaterial sein! Die Fugen sind vollständig mit Fugenmaterial zu füllen.

  9.  ABRÜTTELN:
  Vor dem Abrütteln ist überschüssiges Fugenmaterial vollständig abzukehren. Farbiges Pfl aster und solches mit besonderer 

Oberfl ächengestaltung darf nur bei trockener Pfl asteroberfl äche und nur unter Verwendung einer Platten-Gleit-Vorrich-
tung abgerüttelt werden. Unverfugte Pfl asterfl ächen dürfen nicht abgerüttelt werden, eingeschlämmte Pfl asterfl ächen erst 
nach ausreichendem Abtrocknen von Bettung und Unterlage.

10.  FUGENSCHLUSS:
  Ein abschließendes Einschlämmen der Fugen mit einer feinkornreichen Gesteinskörnung erhöht die Widerstandsfähigkeit 

der Fugenfüllung und gibt der Pfl asterdecke schon von Anfang an eine gute Stabilität.

Diese Regeln basieren maßgeblich auf Erfahrungswerten und sind größtenteils Stand der Technik. Es wird keinerlei Haftung für Schäden übernommen, die sich auf Anwendungen dieser Regeln gründen. 
Die vollständigen Informationen sind enthalten in der Broschüre “Richtig planen und ausführen - Dauerhafte Verkehrsfl ächen mit Betonpfl astersteinen” des Bundesverbandes 
Deutsche Beton- und Fertigteilindustrie e.V., BDB-Fachgruppe “Betonerzeugnisse für den Straßen-und Gartenbau”, Postfach 210262, 53157 Bonn, Fax 0228/95456-90

4±1 mm
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Allgemeine Verlege-, Reinigungs- und Pfl egehinweise 
für „Linden“-Produkte

  1. VOR DER VERLEGUNG

  Prüfen Sie die Ordnungsmäßigkeit hinsichtlich der Formate, Farben, Ober-
fl ächenbearbeitung und Menge der Lieferung. Grundsätzlich sind Waren-
mängel vor dem Einbau bzw. der Verlegung anzumelden. Sämtliche Re-
klamationsansprüche, insbesondere Kosten für Neuverlegung/Austausch 
entfallen bei Verarbeitung von fehlerhaftem Material.

  2.  VERLEGUNG

 Grundlagen für die Verlegung/Verarbeitung sind die DIN 18318 und 
 18333 bzw. die folgenden Herstellerempfehlungen. 
 Tragfähiger und frostsicherer Ober- und Unterbau sind Grundvoraus-
 setzungen für einen einwandfreien Außenbelag. Die erforderliche 
 Neigung ergibt sich aus dem Gefälle der Pfl asteroberfl äche (Mindestquer 
 neigung: 2,5%). Die Frostschutzschicht zählt ebenfalls zu den Tragschich-
 ten ohne Bindemittel. Vor dem Abrütteln ist überschüssiges Fugen-
 material vollständig abzukehren. Farbiges Pfl aster und solches mit 
 besonderer Oberfl ächengestaltung darf nur bei trockener Pfl aster-
 oberfl äche und nur unter Verwendung einer Platten-Gleit-Vorrichtung 
 abgerüttelt werden. Unverfugte Pfl asterfl ächen dürfen nicht abgerüttelt 
 werden, eingeschlämmte Pfl asterfl ächen erst nach ausreichendem 
 Abtrocknen von Bettung und Unterlage. Längsformatige Pfl astersteine 
 müssen in Längsrichtung abgerüttelt werden bspw. Tavolo Groß/ 
 Via Casa. Platten klopft man beim Verlegen mit einem hell gummierten 
 Gummi- oder Kunststoffhammer leicht an, der Belag ist somit ausreichend 
 fi xiert. Terrassenplatten dürfen nicht maschinell abgerüttelt werden. 

  3.  FUGE

  Betonpfl astersteine und Platten sind im vereinbarten Verband und mit 
ausreichenden Fugenbreiten (3-5mm) von der verlegten Fläche aus zu 
verlegen. Abstandshilfen an den Steinen geben nicht das Maß der Fugen-
breite vor; die Pressverlegung ist zu vermeiden. Die Fugenachsen müssen 
einen gleichmäßigen Verlauf aufweisen. Geradlinige Fugenverläufe sind 
durch ausreichendes Schnüren in Längs- und Querrichtung sicherzustel-
len. Passsteine dürfen nicht kleiner als der halbe Ausgangsstein und nicht 
zu spitzwinklig sein. Das Zuarbeiten sollte durch Nassschnitt erfolgen. Das 
Einbringen des Fugenmaterials durch Einfegen und/oder Einschlämmen 
erfolgt kontinuierlich mit dem Fortschreiten der Verlegearbeiten. Korn-
abgestufte Fugenmaterialien mit einem Größtkorn von mind. 2mm sind 
zu bevorzugen; sie müssen fi lterstabil zum Bettungsmaterial sein! Die 
Fugen sind vollständig mit Fugenmaterial zu füllen. Bei Bedarf sind Fugen 
im Zuge der Wartung und Pfl ege nach zu sanden. Bei Verwendung von 
Fugenmörtel auf Epoxidharz-Basis für eine gebundene Verfugung kön-
nen Veränderungen der Intensität der Farbe oder eine Verfärbung der 
Plattenoberfl äche durch die Inhaltsstoffe des Fugenmaterials  bewirkt 
werden.

 Farbe Anthrazit2

• Zum Verfugen von anthrazit-farbigen Pfl aster- und Plattenfl ächen emp-
fehlen wir dunkles Verfugungsmaterial wie z.B. Basalt oder Granitsplitte 
zu verwenden. Helle Fugenmaterialien sollten unbedingt vermieden wer-
den. Diese setzen sich in den Poren der Oberfl äche ab und führen zu 
unerwünschten Aufhellungen und Verunreinigung der Fläche.

• Die Fläche sollte unmittelbar nach dem Verfugen nass gereinigt werden. 
Auf der Fläche verbleibendes Fugenmaterial führt zu Verunreinigungen 
und ggf. auch zu Ausblühungen.

  4.  AUSBLÜHUNGEN/ FARBVERÄNDERUNGEN/ FARBGLEICHHEIT

  Unsere Produkte werden unter Verwendung natürlicher Rohstoffe her-
gestellt und können daher bestimmten Schwankungen unterliegen. Zur 
Vermeidung unerwünschter Farbkonzentrationen sollten die Steine aus 
mehreren Paketen gemischt verwendet werden.  Muster oder Proben 
gelten als unverbindliche Ansichtsstücke. Geringfügige Abweichungen, 
Veränderungen oder Toleranzen im Rahmen der DIN-Normen stellen 
ebenso wenig einen Mangel dar, wie produkt- und materialbedingte Ab-
weichungen, sowie witterungs- und nutzungsbedingte Veränderungen 
wie z.B. Ausblühungen (Ausblühungen sind bei der Betonwarenherstel-
lung nicht generell vermeidbar). Sie entstehen durch Ablagerung von 
in Wasser gelöstem Kalkhydrat, das nach verdunsten des Wassers und 
Reaktion mit dem Kohlendioxid der Luft als Calciumcarbonat auf der 
Betonoberfl äche anfällt. Dieser natürliche Vorgang ist auch bei sorg-
fältigster Herstellung der Betonprodukte unvermeidbar und infolge-
dessen auch kein Reklamationsgrund. Während der ersten ein bis zwei 
Jahre lassen in der Regel eine normale Bewitterung und Benutzung die 
Ausblühungen  verschwinden. Trotz der Verwendung von UV-beständigen 
Farbpigmenten höchster Qualität, und Quarzkörnungen in der Verschleiß-
schicht, kann es unter Umständen, durch die natürliche Bewitterung, Um-
welteinfl üsse und/oder mechanischer Beanspruchung im Lauf der Zeit zu 
einer Veränderung des Farbtons/der Oberfl äche oder zu einem Nachlassen 
der Farbintensität kommen. In diesem Fall empfi ehlt sich eine Nachbe-
handlung mit einer farbtonvertiefenden Imprägnierung. Diese wirkt auf 
die Fläche hydrophobierend und schützt den Stein auch vor Vermoosung 
und Veralgung.  

  5. REINIGUNG / PFLEGE

 Eine fachgerechte Reinigung kann nach der Verlegung durchgeführt 
 werden. Regelmäßige Reinigung und Pfl ege wird für ein gepfl egtes 
 Erscheinungsbild der Belagoberfl äche empfohlen. Bei Produkten ohne 
 Oberfl ächenschutz wird das Aufbringen einer geeigneten Imprägnierung 
 empfohlen. Bei Produkten mit werkseitiger Oberfl ächenimprägnierung ist 
 dies nicht erforderlich, bei diesen Produkten ist es ausreichend nach 2-3 
 Jahren die Imprägnierung mit einem geeigneten Mittel aufzufrischen. Die 
 Reinigung von stärkeren Verschmutzungen wie z.B. Algen, Mutterboden, 
 Rost, Lehm, Mörtelreste, Moose oder Flecken von Blättern und Blumen 
 muss mit speziellen Reinigungsmitteln erfolgen, die in jedem Fachhandel 
 erhältlich sind. Säurehaltiger Reiniger darf bei beschichteten Produkten 
 nicht eingesetzt werden. Auch eine Reinigung mit einem Hochdruck-
 reiniger darf NICHT erfolgen. Der Einsatz von Streusalz sollte vermieden 
 werden. Es können dadurch Salzablagerungen auf der Oberfl äche sowie 
 daraus resultierende Farbabweichungen entstehen. Zu Schäden können 
 auch Taumittel auf Basis sulfathaltiger Wirkstoffe führen, daher dürfen 
 nur Mittel, die für zementgebundene Betonprodukte geeignet sind, 
 eingesetzt werden. Die Verwendung von Streusplitten ist vorzuziehen. 
 Zum Schutz der Steinoberfl äche werden für die Schneeräumung Raum-
 geräte mit Kunststoffaufsätzen empfohlen.
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Technische Hinweise zur Lieferung von Betonprodukten 
für den Straßen-, Landschafts- und Gartenbau (Stand  Dezember 2006)

1) Ausblühungen entstehen durch die Ablagerung von in Wasser gelöstem Kalkhydrat (Ca(OH)2), 
das nach Verdunsten des Wassers und Reaktion mit dem Kohlendioxid (CO2) der Luft als 
Calciumcarbonat (CaCO3)auf der Betonoberfl äche anfällt.

VORBEMERKUNGEN

Betonprodukte für den Straßen-, Landschafts- und Gartenbau sind Qualitätserzeugnisse. Sie werden 
in weitgehend automatisierten Fertigungsstätten hergestellt. Sowohl die Ausgangsstoffe des Betons 
als auch die fertigen Produkte unterliegen den Güteanforderungen zugehöriger Normen bzw. Richt-
linien; ihre Einhaltung wird durch umfangreiche Kontrollen laufend überprüft. 

Auf der Baustelle werden gelegentlich Auffassungsunterschiede in der Beurteilung der Betonpro-
dukte beobachtet. Die nachstehenden Gesichtspunkte sollen in solchen Fällen - zur Vermeidung 
von Missverständnissen zwischen Hersteller und Abnehmerseite - eine Hilfe bei der fachgerechten 
Beurteilung von Betonprodukten für den Straßen-, Landschafts- und Gartenbau darstellen. Sie wur-
den von den Fachgremien im Bundesverband Deutsche Beton- und Fertigteilindustrie e.V., Bonn, 
aufgestellt und geben den derzeitigen Stand der Technik wieder.

1. BESTELLUNG
1.1 Allgemeines
Die Bestellung muss die vorgesehene Lieferadresse, den Empfänger, die Warenart und den Liefer- 
bzw. Abholtermin enthalten. Die Befahrbarkeit der Baustelle durch Lastzüge mit einem Gesamtge-
wicht bis zu 41 t und die Möglichkeit zur Entgegennahme der Ware - ggf. mittels  Entladegeräten 
- werden vom Auftragnehmer vorausgesetzt. Eine Auslieferung mittels Kranfahrzeug bedarf ent-
sprechender Vereinbarungen.

1.2 Bedarf
Der Bedarf an Produkten für Flächenbefestigungen, z. B. Pfl astersteinen und Platten, pro Quad-
ratmeter verlegter Fläche bzw. der Bedarf an Bordsteinen, Randsteinen, Muldensteinen, Palisaden, 
Stufen usw. pro laufendem Meter schließt die Fugen ein. Dementsprechend werden Betonprodukte 
so geliefert, dass die bestellte Fläche bzw. die bestellte Länge unter Einhaltung der jeweiligen Raster-
maße belegt bzw. versetzt werden kann.

1.3 Pfl astersteine
Bei der Bestellung ist zu berücksichtigen, ob die Pfl astersteine von Hand oder maschinell verlegt wer-
den sollen. Für die maschinelle Verlegung eignen sich ausschließlich Pfl astersteine mit angeformten 
Abstandhaltern (so genannte Nocken).

2. ENTLADUNG
Vor der Entladung der Fahrzeuge ist von einem Beauftragten des Auftraggebers die Ordnungs-
mäßigkeit der Lieferung nach Menge und Warenart zu prüfen. Selbstabholer haben bei der Bela-
dung im Werk die Übereinstimmung der Ladung mit der Bestellung bzw. Abholanweisung und dem 
Lieferschein zu prüfen. Die im Abschnitt 3 genannten Gesichtspunkte sind bei der Annahme der 
Lieferung zu beachten.

Bestehen Zweifel oder Bedenken hinsichtlich der Qualität, darf mit der Verarbeitung der Produkte 
nicht begonnen werden, bevor eine Klärung erfolgt ist. 

Werden bei der Annahme der Produkte vermeintliche Mängel erkannt, die zu Zweifeln an der Zu-
verlässigkeit oder Zumutbarkeit der Ware Anlass geben, hat die Baustellenaufsicht entweder in 
Eigenverantwortung oder nach unverzüglicher Kontaktaufnahme mit dem Bauherrn eine Annahme-
entscheidung zu treffen, die im Falle einer Rückweisung zur sofortigen Information des Lieferanten 
führen muss. 

Erfolgt die Auslieferung kippfähiger Ware, z. B. Pfl astersteine durch Kippfahrzeuge, so ist Kippbruch 
bis 3 % der Liefermenge technisch unvermeidbar.

3.  GESICHTPUNKTE ZUR BEURTEILUNG VON STRAßENBAUERZEUGNISSEN AUS BETON VOR 
DEM EINBAU

3.1 Oberfl äche
Bei der Verdichtung des Frischbetons kann es zu geringen, technisch nicht vermeidbaren Luft- und 
Wassereinschlüssen kommen. Dadurch können an der Oberfl äche Poren entstehen, die jedoch keine 
Rückschlüsse auf mangelnde Witterungsbeständigkeit oder Festigkeit der Produkte zulassen und 
deren Gebrauchswert nicht beeinträchtigen, wenn die Produkte den Normen bzw. Richtlinien ent-
sprechen.

An der Oberfl äche können gelegentlich punktförmige bräunliche Verfärbungen auftreten; sie stam-
men von betontechnologisch unbedenklichen Bestandteilen organischen Ursprungs in den verwen-
deten natürlichen Gesteinskörnungen und verschwinden nach einiger Zeit unter Bewitterung. 

Bei Produkten für die Flächenbefestigung erhöht eine rauhe Oberfl äche die Griffi gkeit, hemmt die 
Rutschgefahr und kann auch aus betontechnischer Sicht sinnvoller als eine sehr glatte Oberfl äche 
sein.

3.2 AUSBLÜHUNGEN1)  
Gelegentlich können Ausblühungen vorkommen; sie sind technisch nicht vermeidbar.

In erster Linie entstehen sie durch besondere Witterungsbedingungen, denen der Beton - besonders 
im jungen Alter - ausgesetzt ist, und haben entsprechend unterschiedliches Ausmaß. Die Güteei-
genschaften der Produkte bleiben hiervon unberührt. Ausblühungen stellen keinen Mangel dar.

Der Gebrauchswert der Produkte wird insofern nicht beeinfl usst, als dass Witterungseinfl üsse und 
bei Produkten für die Flächenbefestigung zusätzlich die mechanische Beanspruchung unter Nutzung 
- die Ausblühungen verschwinden lassen. Da nur der Anteil Kalk aus dem Zement an die Oberfl äche 
treten kann, der nicht von den anderen Ausgangsstoffen im Beton fest gebunden ist, kommt es 
nach dem Abklingen von Ausblühungen in der Regel nicht erneut zu diesem Effekt. 

Ein Auswechseln der Produkte oder andere Maßnahmen gegen Ausblühungen sind daher nicht 
empfehlenswert.

3.3 Haarrisse
Oberfl ächliche Haarrisse können in besonderen Fällen auftreten; mit bloßem Auge sind sie am 
trockenen Produkt nicht erkennbar und nur zu sehen, wenn eine zunächst nasse Oberfl äche fast 
abgetrocknet ist. Solche Haarrisse beeinträchtigen den Gebrauchswert nicht, wenn die Produkte 
ansonsten den Normen bzw. Richtlinien entsprechen.

3.4 Fertigungsbedingter Absatz bei Bordsteinen
Bedingt durch das Fertigungsverfahren kann bei Bordsteinen mit Anlauf unterhalb des Anlaufs ein 
Absatz entstehen, der nach Fertigstellung der an den Bordstein angrenzenden Verkehrsfl äche so tief 
sitzt, dass er optisch nicht mehr in Erscheinung tritt. Der Absatz ist technisch nicht vermeidbar und 
für den Gebrauchswert von Bordsteinen ohne Belang.

3.5 Fasenausbildung bei Betonprodukten
Die im eingebauten Zustand sichtbaren Kanten von Betonprodukten für den Straßen-, Land-schafts- 
und Gartenbau können unterschiedlich ausgebildet sein. Je nach Produkttyp sind die Kanten scharf-
kantig, gebrochen, abgerundet, gefast, abgeschrägt und/oder unregelmäßig geformt. Die Entschei-
dung, welcher Produkttyp hinsichtlich der Kantenausbildung gewählt wird, kann aus gestalterischen 
und/oder nutzungsbedingten Aspekten erfolgen.

Die Ausbildung der im eingebauten Zustand sichtbaren Kanten hat z. B. Einfl uss auf das optische Er-
scheinungsbild. Bei Produkten für die Flächenbefestigung ergibt sich zudem ein Einfl uss auf die Roll-
geräuschemissionen und auf das Abfl ussverhalten oberfl ächlich anfallenden Wassers. Gefaste oder 
ähnlich ausgebildete Kanten mindern die Gefahr von Kantenabplatzungen (vgl. auch Abschnitt 4.1).

Die Herstellerunterlagen geben in der Regel Auskunft über die lieferbaren Produkttypen.

4. GESICHTSPUNKTE ZUM AUSSEHEN DER PRODUKTE NACH DEM EINBAU
4.1 Kantenabplatzungen bei Produkten für die Flächenbefestigung
Pfl astersteine, Platten, Bordsteine, Rinnenplatten, Muldensteine u. ä. Produkte, die zu engfugig - 
und somit nicht nach dem Technischen Regelwerk - verlegt sind oder deren Unterlage (Tragschichten 
und Untergrund) nicht ausreichend tragfähig und standfest ist, werden infolgedessen - eventuell 
bereits beim Abrütteln - Kantenbeanspruchungen ausgesetzt, denen auch hochwertige Betone nicht 
widerstehen können. Die Folge sind Kantenabplatzungen; sie stellen keinen Mangel des Produktes, 
sondern einen Mangel der Unterlage bzw. der Verlegeweise dar. Je nach Produkt richtet sich die 
Fugenbreite nach dem Technischen Regelwerk oder den Herstellerangaben.

4.2 Farb- und Strukturabweichungen
Farb- und Strukturabweichungen sind aufgrund der Verwendung von natürlichen Rohstoffen (z. B. 
Gesteinskörnungen, Zement, Wasser), die natürlichen Schwankungen unterliegen, nicht vermeid-
bar. Darüber hinaus haben Form und Größe der Produkte, technisch nicht vermeidbare Schwankun-
gen der Betonzusammensetzung, Witterung, Betonalter usw. Einfl uss auf die Farbe und die Struktur 
der Betonprodukte.

Dies gilt sowohl für nicht nachträglich bearbeitete Erzeugnisse, als auch für solche mit werk-stein-
mäßig bearbeiteter Oberfl äche (z. B. gewaschener, gestrahlter oder gestockter Oberfl äche). Insbe-
sondere durch die werksteinmäßige Oberfl ächenbearbeitung wird die Natürlichkeit der verwende-
ten Rohstoffe hervorgehoben.

Farb- und Strukturabweichungen können daher bei Betonprodukten fertigungs- und rohstoff-
bedingt auftreten. Zufällige Unregelmäßigkeiten sind für die Technologie dieser Erzeugnisse
charakteristisch und bei der Beurteilung des Gesamteindruckes des Gewerkes zu berücksichtigen.

Der optische Gesamteindruck des Gewerkes kann nur aus dem üblichen Betrachtungsabstand des 
Nutzers und unter gebrauchsüblichen Beleuchtungs- und sonstigen Randbedingungen beurteilt 
werden. Insofern stellen fertigungs- und rohstoffbedingte Farb- und Strukturabweichungen keinen 
Mangel dar.

Die Bewitterung und die mechanische Beanspruchung führen bei Betonprodukten und daraus her-
gestellten Bauwerken, z. B. Pfl asterdecken und Plattenbelägen, zu einer Veränderung von Eigen-
farbe und Oberfl ächenstruktur. Eventuell anfangs vorhandene Unterschiede gleichen sich im Laufe 
der Nutzung an.

Wird die Wahl für ein Betonprodukt z. B. anhand von Musterfl ächen oder Bauwerken getroffen, 
die bereits der Witterung und Nutzung ausgesetzt sind, ist zu berücksichtigen, dass gleichartige 
neue Produkte diesen Einfl üssen noch nicht ausgesetzt sind und Farb- und Strukturunterschiede 
zur ürsprünglichen Musterfl äche bzw. zum ursprünglichen Bauwerk aufweisen können. Dies gilt 
sinngemäß auch für Nachlieferungen.

5. WINTERDIENST
Beton besitzt im jungen Alter noch nicht die volle Frost-Tausalz-Widerstandsfähigkeit. Deshalb muss 
Schnee- und Eisglätte - falls sie innerhalb der ersten drei Monate nach dem Einbau auftritt- mit 
abstumpfenden Streumitteln beseitigt werden.

HERAUSGEBER:  BUNDESVERBAND DEUTSCHER BETON- UND
FERTIGTEILINDUSTRIE E. V., BONN



BWL Betonwerk Linden
GmbH & Co. KG
Werkstraße 2
D-84332 Hebertsfelden
Telefon 0 87 21 / 7 06-0
Telefax 0 87 21 / 7 06-74
e-mail: info@linden-beton.de
Internet: www.linden-beton.de

Produktionsstätten

Werk Berglern
Werkstraße 1
D-85459 Berglern
Telefon 0 87 62 / 73 57-0
Telefax 0 87 62 / 73 57-24
 
Werk Atting
Rainer Weg 50
D-94348 Atting
Telefon 0 87 21 / 7 06-0
Telefax 0 87 21 / 7 06-74

Verkauf und Produktion 

Werk Linden
Werkstraße 2
D-84332 Hebertsfelden
Telefon 0 87 21 / 7 06-0
Telefax 0 87 21 / 7 06-74
 
Werk Wörth
Landshuter Str. 94
D-84109 Wörth/Isar
Telefon 0 87 02 / 921-0
Telefax 0 87 02 / 921-290

Technische Änderungen, Farbabweichungen sowie Satz- und Druckfehler sind vorbehalten.

Gültig bis 31.12.2020


